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Abteilungen

Kommission „Frauenforschung in der Sportwissenschaft“
„Mädchen und Frauen im Sport – Natur- und Geisteswissenschaften im Dialog“
Ankündigung und „Call for Papers“ zur 3. Tagung der dvs-Kommission „Frauenforschung in der
Sportwissenschaft“ (31. Oktober - 02. November 1996 in Berlin)

Nachdem auf den bisherigen Tagungen der dvs-
Kommission „Frauenforschung in der Sportwis-
senschaft“ eine soziologische Sichtweise bevor-
zugt wurde, um Probleme des sportlichen Enga-
gements von Frauen und Mädchen zu thematisie-
ren, wird mit dieser Tagung beabsichtigt, auch
sportmedizinische, trainings- und bewegungswis-
senschaftliche Fragestellungen aufzugreifen und
im Zusammenhang mit psychischen und sozialen
Prozessen zu diskutieren.

Das Zusammenführen von Forschungsergebnis-
sen aus verschiedenen Disziplinen soll es ermög-
lichen, das Bild über den Sport von Frauen und
Mädchen in der sportwissenschaftlichen For-
schung weiter zu vervollständigen. Dadurch sollen
Impulse für eine interdisziplinäre Bearbeitung von
Fragestellungen gegeben werden. Zugleich ist es
ein Anliegen der Tagung, Forschungsthemen in
den einzelnen Disziplinen vorzustellen und zu dis-
kutieren. Nicht zuletzt soll das Bemühen um eine
ganzheitliche Betrachtung sportlicher Aktivitäten
auch dazu beitragen, Anregungen für die prakti-
sche Gestaltung von Angeboten in verschiedenen
Sportbereichen zu geben. Schwerpunktmäßig sol-
len die Themen „Frauen und Training“, „Bewegung
und Sport in der Entwicklung von Mädchen und
Frauen“ und „Der Körper in der sportlichen Ak-
tivität von Mädchen und Frauen“ jeweils aus sport-
medizinischer, bewegungswissenschaftlicher,
sportsoziologischer, sportpsychologischer und
sportpädagogischer Sicht diskutiert werden.

Als Beiträge sind Hauptvorträge und Kurzreferate
(ca. 10 Minuten) vorgesehen. Die sich anschlie-
ßenden Diskussionen sollen allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern die Möglichkeit bieten, sich
aktiv einzubringen, und dem Gedankenaustausch
zwischen den sportwissenschaftlichen Disziplinen

dienen. Das Programm der Tagung wird derzeit
erstellt. Alle Kolleginnen und Kollegen, die an frau-
enspezifischen Fragestellungen arbeiten, werden
gebeten, Vorschläge für Beiträge bis zum
15.04.1996 an die unten genannte Kontaktadresse
einzureichen. Bitte fügen Sie dem Themen-
vorschlag eine kopierfähige Kurzfassung des Bei-
trags von höchstens 25 Zeilen bei. Die Kurzfas-
sung sollte folgenden Vorgaben entsprechen: 1.
Zeile (zentriert): Titel des Beitrage in Großbuch-
staben, 3. Zeile (zentriert): Autoren/innen mit Vor-
und Nachnamen, 5. Zeile (zentriert) Institution, ab
7. Zeile (Blocksatz): höchstens 25 Zeilen Text der
Kurzfassung (12 Punkt, 1,5 zeilig).

Die Tagung findet auf dem Gelände des Sportfo-
rums in Berlin-Hohenschönhausen statt. Dort ste-
hen Tagungsräume zur Verfügung und die Teil-
nehmer/innen können unmittelbar am Tagungsort
untergebracht werden. Die Kosten für die Unter-
bringung (mit Frühstück) betragen 40.-- DM (DZ,
Apartmenthaus) oder 130.-- DM (DZ, Sporthotel)
bzw. 100.-- DM (EZ, Sporthotel) pro Tag. Die Ta-
gungsgebühr wird voraussichtlich für dvs-
Mitglieder 130.-- DM, Nicht-Mitglieder 160.-- DM
und Studierende 80.-- DM betragen. Die Tagungs-
gebühr beinhaltet die Tagungsunterlagen, die
Teilnahme an den wissenschaftlichen Ver-
anstaltungen einschließlich der Pausengetränke
und Mittagessen am Freitag, am Rahmenpro-
gramm sowie den Tagungsbericht.

Anmeldungen für Beiträge und zur Teilnahme
sind zu richten an: Dr. Kerstin BEHM und PD Dr.
Kerstin PETZSCHE, Humboldt-Universität zu Berlin,
Institut für Sportwissenschaft, Konrad-Wolf-Str. 45,
13055 Berlin, Tel.: (030) 9717-2639 (BEHM), -2628
(PETZSCHE), -2601 (Sekretariat), Fax: (030) 9717-
2602.

Kommission Gesundheit

Ergebnis der Mitgliederbefragung

In den dvs-Informationen 4/1995 haben wir mit ei-
nem kurzen Fragebogen interessierte dvs-Mitglie-
der zu einer Stellungnahme zur Kommission Ge-
sundheit aufgefordert. Der Rücklauf von bisher 40
Antworten bestätigt die Richtigkeit des Anliegens

eine Kommission „Gesundheit“ in der dvs zu initiie-
ren.

Die Mehrheit der Antwortenden (70%) hat sich für
den   Kommissionsnamen   „Gesundheit“   ausge-

http://cosmic.rrz.uni-hamburg.de/webcat/sportwiss/dvs/dvs_info/vol11n1/abteilungen.pdf
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Welchen Kommisionsnamen
präferieren Sie?

Gesundheit
70,0%

Prävention &
Rehabilitation
30,0%

28

12

Abb. 1: Umfrageergebnis zum gewünschten Kommissions-
namen (N = 40)

sprochen (vgl. Abb. 1), wobei in 4 Fällen ein Na-
menszusatz (z.B. Gesundheitsförderung oder Fit-
neß und Gesundheit) für wünschenswert erachtet
wurde. 30% sprachen sich für den alternativen
Vorschlag „Prävention und Rehabilitation“ aus.

Die am meisten gewünschten Themenschwer-
punkte von den Kommissionsmitgliedern (vgl. Abb.
2) sind „Auswirkungen sportlicher Aktivierung auf
Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden“
sowie die „Programmentwicklung von Gesund-
heitsförderungsmaßnahmen“.

Konstituierende Sitzung der Kommission

Mehr als 2/3 der Befragten (69%) vertrat den
Standpunkt, die erste Kommissionssitzung anläß-
lich der Jahrestagung der asp vom 16.-18. Mai in
Klink/Müritz durchzuführen. In Anbetracht der Tat-
sache, daß das Tagungsthema „Gesundheits-
förderung“ der asp sich mit unseren Kommis-
sionsinhalten  breit  überschneidet, ist diese   Bün-
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Abb. 2: Umfrageergebnis zu gewünschten Themen (N = 40,
Mehrfachnennungen)

delung der Interessen aus inhaltlichen und zeitli-
chen Gründen sicherlich wünschenswert.

Der Veranstalter wird uns einen ausreichenden
Zeitblock für unsere konstituierende Kommissions-
sitzung einräumen. Wir empfehlen deshalb allen
Interessenten der dvs-Kommission Gesundheit die
asp-Tagung zu besuchen und aktiv das Programm
mitzugestalten. Alle dvs-Mitglieder, die einen Fra-
gebogen zurückgeschickt haben, wurden bereits
persönlich darüber informiert. Weitere In-
formationen zur asp-Tagung sind in diesem Heft
zu finden.

Bei Fragen zur Kommission Gesundheit wen-
den Sie sich bitte an Prof. Dr. Klaus BÖS, Johann
Wolfgang Goethe-Universität, Institut für Sportwis-
senschaften, Ginnheimer Landstr. 39, 60487
Frankfurt/Main, Tel.: (069) 798-24510, Fax: (069)
798-24529.

Sektion Sportgeschichte
„Entstehung und Entwicklung der Sportwissenschaft“
Jahrestagung der dvs-Sektion Sportgeschichte (19.-21. April 1996 im Schloß Rauischholzhausen bei
Marburg)

Das Bedürfnis, die eigene wissenschaftliche Diszi-
plin zum Gegenstand theoretischer Reflexionen zu
erheben, ist in der Sportwissenschaft derzeit un-
übersehbar. Die bislang veröffentlichten Überle-
gungen beinhalten sowohl wissenschaftstheoreti-
sche als auch organisationssoziologische Aspekte.
Dabei wurden Fragen gestellt wie z.B.: Ist der An-
spruch der Interdisziplinarität aufrecht zu erhalten?
Ist die Sportpädagogik die zentrale integrierende
Disziplin innerhalb der Sportwissenschaft oder nur
eine gleichwertige unter vielen? Welches sind die
Kriterien der Wissenschaftlichkeit für das Fach
Sport? An welchen Stellen sind Neustrukturierun-
gen im Organisationsaufbau und im Prüfungswe-

sen an den Sportinstituten und in den Wissen-
schaftsvereinigungen notwendig?

Diese und ähnliche Problemstellungen bestimmen
den derzeitigen Diskussionsprozeß innerhalb der
„scientific community“ der Sportwissenschaft, die,
25 Jahre nach der Etablierung des Faches in sei-
ner modernen Form, offensichtlich um eine neue
Fundierung und Profilierung bemüht ist. Die Ana-
lyse des Wissenschaftssystems wird jedoch vor-
dergründig bleiben, wenn die historische Perspek-
tive hierbei unbeleuchtet bleibt. Sowohl das Orga-
nisationssystem wie auch Auffassungen über Sinn
und Aufgabe der Sportwissenschaft werden nur
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dann verständlich, wenn ihr historischer Entwick-
lungsverlauf in den Blick genommen wird.

Die Sektion Sportgeschichte möchte mit dieser Ta-
gung einen Beitrag zur Selbstreferenz und zur in-
terdisziplinären Theoriebildung der Sportwissen-
schaft leisten. Das Rahmenthema bietet die Mög-
lichkeit, recht unterschiedliche Fragestellungen,
Perspektiven und Epochen in den Blick zu neh-
men. Organisations-, ideen- und sozialgeschichtli-
che Ansätze könnten verfolgt werden: Neben der
getrennten und von Systemgegensätzen zwischen
Ost und West geprägten Entwicklung der letzten
25 Jahre sollte sicherlich die Phase der Instituts-
gründungen in der Weimarer Zeit wie auch erste
Versuche der Verwissenschaftlichung des Turnens
im 19. Jahrhundert thematisiert werden. Der Ge-
gensatz „Selbstpolitisierung vs. Instrumentalisie-
rung“ des Faches vor und während des „Dritten
Reichs“ könnte ebenso wie Fragen nach der Her-
ausbildung und Entwicklung von Wissenschafts-
auffassungen sowie nach der Bedeutung und Per-
spektive der Sportgeschichte innerhalb der Sport-
wissenschaft in den Blick kommen. Ein internatio-
naler Vergleich und eine Analyse der Situation der
Sportwissenschaft in der gegenwärtigen „Vereini-
gungskrise“ könnten die historischen Untersu-
chungen ergänzen. Unabhängig vom Themen-
schwerpunkt soll auf der Tagung ein „Workshop“
stattfinden, bei dem vor allem junge Sporthistori-
ker/innen die Gelegenheit haben, laufende For-
schungsarbeiten vorzustellen.

Folgende Referate wurden angemeldet: „Ge-
schichte der Bewegungstherapie“ (Prof. Dr. Arnd
KRÜGER, Göttingen), „Geschichte der Sportmedi-
zin“ (Prof. Dr. Dr. Gertrud PFISTER, Berlin), „Sport-
geschichtliche Frauenforschung“ (Dr. Katharina
FIETZE, Hamburg), „Sportwissenschaft und ihre

Forschungsorganisation in der DDR“ (Dr. Giselher
SPITZER, Potsdam), „Das politische Klima an wis-
senschaftlichen Sporteinrichtungen der DDR in der
Vorwendezeit anhand der Leiterberichte“ (Prof. Dr.
Hans Joachim TEICHLER, Potsdam), „Sportpsycho-
logie in Deutschland – Ihr Selbstverständnis im
Wandel der Zeit“ (Dr. Oliver STOLL/Thomas
SCHACK, Gießen/Leipzig), „Vom Turnen zur Turn-
wissenschaft“ (Klaus LUTTER, Bayreuth), „Von pri-
vaten Turnlehrerkursen zum Institut für Leibesübun-
gen. Sportwissenschaft an der Greifswalder Uni-
versität“ (Dr. Gerhard GRASMANN, Greifswald),
„Körpererziehung in der Pädagogik Kurt Hahns“
(Dr. Horst GIESLER, Gießen), „Forschungsprojekt
50 Jahre LSB Hessen“ (Heinz FALLAK/Dr. Franz
NITSCH, Frankfurt, Marburg), „Konstitutionsge-
schichte der Sportwissenschaft aus ideenge-
schichtlicher Sicht“ (PD Dr. Jürgen COURT, Köln),
„Zur Situation der Sportgeschichte“ (Dr. Andreas
HÖFER, Kön).

Die Kosten für die Teilnahme an der Tagung be-
laufen sich auf 220.-- DM für Mitglieder, 270.-- DM
für Nicht-Mitglieder und 170.-- DM für Studierende.
Darin sind Unterkunft, Vollverpflegung, Tagungs-
gebühren sowie der Berichtsband (nicht bei Stu-
dierenden) enthalten. Um eine solide Planung und
Abrechnung der Tagung zu gewährleisten, ist es
unbedingt notwendig, daß die Teilnahmebeiträge
zusammen mit der Anmeldung bis spätestens
zum 31.03.1996  auf das Konto der Sektion Sport-
geschichte bei der Sparkasse Gießen (BLZ 513
500 25) Nr. 248010620 überwiesen werden.

Anmeldungen sind zu richten an: PD Dr. Norbert
GISSEL, Universität Gießen, Institut für Sportwis-
senschaft, Kugelberg 62, 35394 Gießen, Tel.:
(0641) 702-5344, Fax: (0641) 702-5328.

Sektion Sportpädagogik
„Sportlehrer/in heute – Beruf und Ausbildung“
Jahrestagung der dvs-Sektion Sportpädagogik (23.-25. Mai 1996 im Schloß Rauischholzhausen bei
Marburg)

Vor dem Hintergrund einer sich zunehmend verän-
dernden und ausdifferenzierenden Sport- und Be-
wegungswelt hat sich die Sektion Sportpädagogik
im Laufe der letzten Tagungen verstärkt den Fra-
gen der inhaltlichen Gestaltung des Sportun-
terrichts auf der einen Seite und der Bestandsauf-
nahme des Aufwachsens von Kindern und Ju-
gendlichen unter den aktuellen sozial-ökologi-
schen Bedingungen auf der anderen gewidmet.
Die Tagung soll daran anschließend den Versuch
unternehmen, die Frage zu beantworten, wie die
Person des Sportlehrers/der Sportlehrerin unter dem
Eindruck einer nur noch schwer übersehbaren

Sport- und Bewegungsrealität Sportunterricht
wahrnimmt, plant und gestaltet. Die in Verän-
derung befindliche Lebens- und Bewegungswelt
der Schülerinnen und Schüler kann nicht ohne
Rückwirkung auf das Erleben und Handeln von
Sportlehrerinnen und Sportlehrern bleiben.

Wenn Sportunterricht als in Veränderung und nicht
selten als problematisch und konfliktreich erfahren
wird, muß auch die berufliche Qualifikation des/der
Sportlehrers/Sportlehrerin diese Veränderungen
berücksichtigen. Deshalb wird, neben der unter-
richtsanalytische Perspektive die Konzeption der
Sportlehrer/innen-Ausbildung einen zweiten
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Schwerpunkt der Tagung bilden. Einer Diskussion
der Ausgestaltung von Rahmenprüfungs-
ordnungen in den Studienordnungen soll hier
Raum gegeben werden.

Als Hauptbeiträge sind vorgesehen: „Lehrerinnen
und Lehrer für das 3. Jahrtausend – Vom sozialen
Wandel akademischer Lehrerbildung“ (Rainer
LERSCH, Marburg), „Sportlehrer/in heute: Selbstbe-
züge unterrichtlichen Handelns“ (Karlheinz SCHER-
LER, Hamburg) und „Weiblichkeitszwang und Wi-
dersetzlichkeit im Alltag von Sportlehrerinnen“
(Claudia KUGELMANN, Erlangen-Nürnberg). Das
vollständige Programm wird nach Anmeldung zu-
geschickt.

Die Tagung findet im Schloß Rauischholzhausen
bei Marburg statt. Die Kosten (incl. Unterkunft,

Vollverpflegung, Tagungsgebühren und Berichts-
band) belaufen sich auf 270.-- DM für dvs-Mit-
glieder und 310.-- DM für Nicht-Mitglieder. Ber
Betrag ist bei Anmeldung auf folgendes Konto zu
überweisen: Nr. 1016059702 bei der Sparkasse
Marburg-Biedenkopf (BLZ 533 500 00), Stichwort:
Sektionstagung, Kontoinhaberin: D. SCHMIDT. Die
maximale Teilnehmerzahl liegt bei 80 Personen.
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.

Anmeldungen sind umgehend zu richten an:
Prof. Dr. Eberhard HILDENBRANDT/Dr. Georg FRIED-
RICH, Institut für Sportwissenschaft und Motologie
der Philipps-Universität Marburg, Barfüßerstr. 1,
35037 Marburg, Tel.: (06421) 28-3958, Fax:
(06421) 28-3973.

Einladung zur Versammlung der Sektion Sportpädagogik

Für die im Rahmen der Jahrestagung stattfinden-
de Sektionsversammlung sind derzeit folgende Ta-
gesordnungspunkte vorgesehen:

− Bericht zur Lage der Fachdidaktiken an den
Universitäten (Aktivitäten der KVFF u.a.)

− Vorbereitung der Jahrestagung 1997
− Neuwahlen des/der Sektionssprechers/in und

des/der Stellvertreter/in

Ergänzungen zur Tagesordnung  sowie Bewer-
bungen für das Amt des Sprechers/der Spre-
cherin sind nach Möglichkeit bis zum 10.05.1996
dem amtierenden Sprecher der Sektion Sportpäd-
agogik, Prof. Dr. Albrecht HUMMEL, TU Chemnitz-
Zwickau, Philosophische Fakultät, FG Sport,
Scheffelstr. 39, 08066 Zwickau, Tel.: (0375) 48-
281, Fax: (0375) 48-116, anzuzeigen.

Sektion Sportphilosophie
„Technik-Fortschritt-Leistungssport – Der Weg in einen neuen Sport“
Jahrestagung der dvs-Sektion Sportphilosphie (06.-07. Juni 1996 in Berlin)

Der moderne Hochleistungssport zeigt vermehrt
seine Janusköpfigkeit. Während auf der einen
Seite immer mehr Technik und wissenschaftliches
Know-how den Trainings- und Wettkampfbetrieb
bestimmen, suggeriert der mediengestützte Star-
kult mit hochdotierten Erfolgsathleten, daß letztlich
erst die „Persönlichkeiten“ einer Franziska, Steffi
oder eines Boris die sportlichen Erfolge ermögli-
chen. Die lange traditional anthropologisch ge-
prägte Sportwissenschaft tut sich bisher schwer,
diesen Prozeß mit problemadäquaten Deu-
tungsmodellen zu erfassen. Auf der Veranstaltung
sollen sowohl die system-funktionalen als auch in-
szenierungsrelevanten individualen Aspekte ana-
lysiert werden.

Inhaltlich stellt die Tagung damit auch eine Fort-
führung des 1993 in Osnabrück begonnenen wis-
senschaftsethischen Reflexionsvorhabens über
die Bedingungen der Möglichkeit technologischen
Arbeitens im Hochleistungssport dar. Es sollen die

Beziehungen von Mensch-Maschine unter philo-
sophischen, kunstgeschichtlichen, trainingswis-
senschaftlichen und sportpsychologischen Ge-
sichtspunkten analysiert werden. Im Sinne der
Sektionstradition wird auch der Dialog zwischen
mutterwissenschaftlichen und sportwissenschaftli-
chen Ansätzen gesucht.

Die Tagung beginnt am Donnerstag (Fronleich-
nam) um 14.00 Uhr und endet voraussichtlich am
Freitagabend. Sie findet am Deutschen Olymp-
ischen Institut (DOI), Am Kleinen Wannsee 6 A,
14109 Berlin, statt.

Anmeldungen sind bis zum 30.04.1996 zu rich-
ten an: Prof. Dr. Elk FRANKE, Humboldt-Universität
zu Berlin, Institut für Sportwissenschaft, Konrad-
Wolf-Str. 45, 13055 Berlin, Tel.: (030) 9717-2601,
Fax: (030) 9717-2602.

Tagungsunterlagen (incl. Programm etc.) werden
nach erfolgter Anmeldung zugeschickt.
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Sektion Sportpsychologie
„Gesundheitsförderung – Konzepte, Erfahrungen, Ergebnisse aus sportpsychologischer und sport-
pädagogischer Sicht“
28. Jahrestagung der asp (dvs-Sektion Sportpsychologie) (16.-18. Mai 1996 in Klink/Müritz)

Auf der diesjährigen Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft für Sportpsychologie (asp) sollen eini-
ge Facetten des weiten Themas Gesundheitsför-
derung aus der Sicht theoretischer Konzepte, em-
pirischer Untersuchungsbefunde sowie ihrer prak-
tischen Relevanz vorgestellt und diskutiert werden.
Schwerpunkte der Tagung sind Fragen der Stand-
ortbestimmung des Verhältnisses von Sportpy-
schologie und Gesundheit, Aspekte von Bewe-
gung und Gesundheit in der Lebenswelt bzw. den
Lebens- und Selbstkonzepten von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen, die interdisziplinäre
Betrachtung von Zielen und Inhalten der Gesund-
heitserziehung, -bildung und -förderung sowie die
Anwendung gesundheitsorierter psychoregulativer
Verfahren in unterschiedlichen Lebensbereichen.
Insbesondere zum letzen Aspekt sind vier Arbeits-
kreise vorgesehen. Hauptvorträge sind zu folgen-
den Aspekten geplant: „Die gesundheitspädagogi-
sche Perspektive des Sports“ (Eckart BALZ, Biele-
feld), „‘Gesund sein’ und ‘Gesund verhalten’ –
Qualitäten und Konzepte einer Gesundheitsförde-
rung durch sportliche Aktivierung bei unterschied-
lichen Zielgruppen“ (Walter BREHM, Bayreuth),
„Handlungsregulation im Leistungssport – Ein Mo-
dell für den Gesundheitssport?“ (Hans EBER-

SPÄCHER, Heidelberg), „Effektive Gesundheitsför-
derung im Schulkind-

alter“ (Hubert ILG/Willi KNAPPE, Greifswald) und
„Zum Stand der Bewältigungsforschung“ (Hanne-
lore WEBER, Greifswald). Weitere neun Arbeits-
kreise zu den Schwerpunkten der Tagung sowie
ein Forschungsmarkt sind im Programm enthalten,
das vom Ausrichter angefordert werden kann.

Die Tagung wird vom Institut für Sportwissen-
schaft der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifs-
wald ausgerichtet und findet in den Räumen des
Müritz-Hotels bei Klink in der Mecklenburgischen
Seenplatte statt. Anmeldungen zur Tagung er-
bittet der Ausrichter umgehend; sie gelten mit der
Überweisung der Tagungsgebühr (120.-- DM für
asp/dvs-Mitglieder, 140.-- DM für Nicht-Mitglieder,
70.-- DM für Studierende) als bestätigt. Zimmer-
reservierungen im Hotel (Tagespauschale p.P.
incl. HP: 162.-- DM EZ, 130.-- DM DZ) können bis
zum 16.04.1996 vorgenommen werden. Teilneh-
mer/innen, die mit der Bahn anreisen, fahren bis
Waren (Müritz). Von dort fährt alle 30 Minuten ein
Bus zum Hotel in Klink.

Anmeldungen sind zu richten an Prof. Dr. Hubert
ILG, Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, In-
stitut für Sportwissenschaft, Hans-Fallada-Str. 2,
17487 Greifswald, Tel.: (03834) 502280, Fax:
(03834) 502289.

Sektion Sportsoziologie

„Soziale Ungleichheit und Sport“
Ankündigung und „Call for Papers“ zur Jahrestagung der dvs-Sektion Sportsoziologie
(17.-19. Oktober 1996 in Freyburg an der Unstrut)

Die Sektion Sportsoziologie der dvs wird auf ihrer
nächsten Tagung das in letzter Zeit in der Sport-
wissenschaft stark vernachlässigte Thema der so-
zialen Ungleichheit im Sport behandeln. Sekti-
onsmitglieder und Interessentinnen und Interes-
senten, die bei der Tagung ein Referat überneh-
men möchten, mögen bitte ein kurzes Exposé
(max. 3 Seiten) bis 15. April 1996  an Prof. Dr.
Klaus CACHAY, Abteilung für Sportwissenschaft,
Universität Bielefeld, Postfach 10 01 31, 33501
Bielefeld, Tel.: (0521) 106-2007, Fax: (0521) 106-
6129, schicken.

Die Referate können sich z.B. auf folgende The-
menbereiche beziehen: Soziale Ungleichheitsphä-
nomene in verschiedenen Organisationen (Schule,
Verein, kommerzielle Einrichtungen ...), Lebens-
phasen, im Spitzensport, im Bereich des instru-

mentellen Sports (z.B. Gesundheitssport), im inter-
nationalen Vergleich, im Ost-West-Vergleich ...  Es
besteht sowohl ein großes Interesse an theo-
retischen Reflexionen zum Thema als auch an
empirischen (quantitativen und qualitativen) Un-
tersuchungen.

Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler, die eine Dissertation oder Habilitations-
schrift in der Sportsoziologie anfertigen, wird Gele-
genheit gegeben, Forschungsfrage und -design
der Arbeit zur Diskussion zu stellen. Sie sollten
ebenfalls ein kurzes Exposé einsenden.

Anmeldungen zur Teilnahme an der Tagung
sind direkt an den Ausrichter zu schicken: Prof. Dr.
Theo AUSTERMÜHLE, Martin-Luther-Universität, In-
stitut für Sportwissenschaft, 06099 Halle/Saale,
Tel.: (0345) 55-24420, Fax: (0345) 55-27054.
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Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“

„Sozialwissenschaftliches Arbeiten von der Theoriekonstruktion bis zur Dateninterpretation“
4. dvs-Sommerakademie (16.-22. August 1996 in Berlin)

Die dvs-Sommerakademie wendet sich in diesem
Jahr vor allem –  aber nicht ausschließlich – an
Nachwuchswissenschaftler/innen aus der Sport-
pädagogik und Sportsoziologie, die Beratung und
Hilfestellung bei der Konzeption empirischer For-
schungsvorhaben suchen. Besonderes Augen-
merk wird auf konzeptionelle Fragen der Theorie-
konstruktion und der Dateninterpretation vor dem
Hintergrund sowohl quantitativ wie qualitativ orien-
tierter Forschung gelegt, Aspekte einzelner me-
thodischer Verfahren sollen eher am Rande be-
handelt werden.

Die Veranstaltung umfaßt thematische Beiträge
ausgewiesener Experten aus der Sportwissen-
schaft und von außerhalb, die auch an ein oder
zwei Tagen für Diskussionen und Beratungsge-
spräche im kleineren Kreis zur Verfügung stehen.
Im einzelnen werden voraussichtlich folgende The-
menbereiche behandelt, die noch näher spezi-
fiziert werden: „Iterative Heuristik als Forschungs-
programm“ (Prof. Dr. Jürgen BAUR, Potsdam),
„Empirische Sozialforschung aus quantitativer
Perspektive“ (Prof. Dr. Klaus BOEHNKE, Chemnitz;
angefragt), „Empirisch orientierte Sportpädagogik
– Probleme und Perspektiven“ (Prof. Dr. Wolf-
Dietrich BRETTSCHNEIDER, Berlin), „Qualitative
Forschung in der Pädagogik – eine Bilanz“ (Prof.
Dr. Peter ZEDLER, Hagen; angefragt), „EDV-ge-
stützte Analyse von qualitativen Daten“ (PD Dr.
Udo KUCKARTZ, Berlin; angefragt), „Möglichkeiten
der Verbindung quantitativer und qualitativer For-
schungsmethoden“ (Prof. Dr. Hans OSWALD, Pots-
dam).

Zur Vorbereitung erhalten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer einen Reader, der in die behan-
delten Themenbereiche einführt. Zudem sollen die
Teilnehmer/innen ausgiebig Gelegenheit erhalten,
ihre Arbeitsvorhaben in Kleingruppen vorzustellen
und zu diskutieren. Daher wird die Bereitschaft
erwartet, das eigene Forschungsvorhaben in ei-
nem kurzen Vortrag darzustellen. Darüber hinaus
ist geplant, Fragen zu Perspektiven des sportwis-
senschaftlichen Nachwuchses auf Grundlage
neuerer Erhebungsergebnisse zu behandeln.

Die Veranstaltung, die von Prof. Dr. Jürgen BAUR

(Potsdam), Prof. Dr. Wolf-Dietrich BRETTSCHNEI-
DER (FU Berlin) und Dr. Rüdiger HEIM (FU Berlin)
vorbereitet wird, findet in der Führungs- und Ver-
waltungsakademie des Deutschen Sportbundes
(FVA) in Berlin statt. Die Teilnehmergebühren
werden sich auf etwa 400 DM (incl. Unterkunft,
Verpflegung, Tagungsunterlagen sowie Erstattung
der Fahrtkosten abzgl. 60 DM Eigenanteil) belau-
fen. Die Zahl der Teilnehmer/innen ist auf 30 Per-
sonen begrenzt.

Interessierte werden gebeten, ein kurzes Exposé
des Arbeitsvorhabens (max. 5 Seiten DIN A 4) bis
zum 31. Mai 1996  an Dr. Rüdiger HEIM, Freie Uni-
versität Berlin, Institut für Sportwissenschaft, Ha-
genstr. 56, 14193 Berlin, Tel.: (030) 826004-14/-
21, Fax: (030) 8266376, zu senden und ihre An-
meldung zur Teilnahme gleichzeitig direkt bei
der FVA Berlin, Priesterweg 6, 10829 Berlin, vor-
zunehmen.

Weitere Teilnehmer/inne für EMG-Kolloquium in Heidelberg und Bielefeld gesucht

Seit dem WS 1994/95 trifft sich eine Gruppe von
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftlern aus der Sportwissenschaft und der Ar-
beitswissenschaft in unregelmäßigen Abständen
zu einem informellen halbtägigen EMG-Kol-
loquium. Bisberige Themenschwerpunkte waren
neben der Vorstellung und Diskussion eigener
Projekte, Konzeptionen, Befunde und Interpretati-
onsansätze die Auseinandersetzung mit grundle-
genden Problemstellungen der Elektromyographie
(Registrierungs- und Analyseverfahren, Anwen-
dungsrelevanz der Elektromyographie in verschie-
denen Forschungsfeldern) sowie direkte Hilfe-
stellungen bei aktuellen forschungsmethodischen
Problemen.

Unser Ziel ist es, den Kreis der Diskutanten zu er-
weitern und den Kontakt zwischen den Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern
aus dem Bereich der Elektromyographie zu inten-
sivieren. Die nächsten Treffen finden abwechselnd
in Heidelberg und Bielefeld statt. In Abhängigkeit
von den teilnehmenden Personen wären aber
auch andere universitäre Orte möglich. Für das
diesjährige Sommersemester ist ein EMG-
Kolloquium für den 21.06.1996 oder alternativ für
den 28.06.1996 in Heidelberg geplant.

Informationen zurn Kolloquium gibt Dr. Rainer
WOLLNY, Universität Heidelberg, Institut für Sport
und Sportwissenschaft, Im Neuenheimer Feld 700,
69120 Heidelberg, Tel.: (06221) 54-4348/
-4685, Fax: (06221) 54-4387.
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Sprecherrat der Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“ neu gebildet

Die Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“
hat einen neuen Sprecherrat gewählt. Ihm gehö-
ren an: Hans-Peter BRANDL-BREDENBECK (Berlin),
Dr. Ernst-Joachim HOSSNER (Heidelberg), Dr. Mi-
chael KOLB (Kiel), Dr. Iris PAHMEIER (Bayreuth),
Dr. Bettina SCHAAR (Köln), Thomas SCHACK

(Chemnitz-Zwickau), Anne SCHILDMACHER (Osna-
brück), Ansgar THIEL (Bielefeld) und Petra WAG-

NER-STOLL (Darmstadt). Als Sprecher fungiert
Ernst-Joachim HOSSNER (Ruprecht-Karls-Univer-
sität, Institut für Sport und Sportwissenschaft, Im
Neuenheimer Feld 700, 69120 Heidelberg, Tel.:
06221/54-4226, Fax: 06221/54-4387), seine Stell-
vetreterin ist Iris PAHMEIER (Universität Bayreuth,
Lehrstuhl für Sportwissenschaft II, 95440 Bay-
reuth, Tel.: 0921/55-3476, Fax: 0921/55-3468).

„Bewegungskoordination & sportliche Leistung integrativ betrachtet“
2. Bernstein-Konferenz und 2. gemeinsame Tagung der dvs-Sektionen Biomechanik, Sportmotorik
und Trainingswissenschaft (25.-27. September 1996 in Zinnowitz/Usedom)

1996 wäre Nikolai Alexandrowitsch BERNSTEIN 100
Jahre alt geworden. Mit diesem Symposium soll
die Bedeutung des verdienstvollen russischen
Physiologen und Biomechanikers für den Sport
und die Sportwissenschaft gewürdigt werden, an-
knüpfend an die 1. BERNSTEIN-Konferenz 1988.
Darüber hinaus geht es – ganz im Sinne des
BERNSTEINschen Wirkens und des gemeinsamen
Anliegens der drei dvs-Sektionen – um komplex-
integrative Betrachtungen zum Themenfeld.

Die Tagung wird vom Institut für Sportwissen-
schaft der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifs-
wald in Kooperation mit dem Bundesinstitut für
Sportwissenschaft und der Internationalen Ge-
sellschaft für Sportmotorik sowie mit Unterstützung
der Barmer Ersatzkasse Mecklenburg-Vorpom-
mern ausgerichtet. Die Konferenz findet nicht wie
ursprünglich angekündigt in Greifswald, sondern
im Sport- und Ferienhotel „Baltic“ in Zinnowitz auf
der Insel Usedom statt. Das unmittelbar am Ost-
seestrand gelegene Hotel ist mit einem neu ent-
standenen Beauty- und Fitnessbereich (Sauna,
Dampfbad, Kraftraum, Gymnastikstudio und Lei-
stungsdiagnostik) ausgestattet. Das größte Meer-
wasserhallenbad im Ostseeraum befindet sich
gleich nebenan. Die Konferenz beginnt am Don-
nerstag, dem 26.09.1996 um 8.30 Uhr (Anreise al-
so am 25.09.) und endet am Freitag, dem 27.09.
18 Uhr im Plenum und mit einem „Pommerschen
Abend“ (Abreise Sonnabend, 28.09.)

Folgende Referate (Plenum und Arbeitskreis) sind
bisher u.a. vorgesehen: „Zur historischen und ak-
tuellen Bedeutung Bernsteins für die Bewegungs-
wissenschaften“ (H.T.A. WHITING; Amsterdam),
„Bernstein und die russischen Forschungen zur
Bewegungskoordination“ (W. LJACH; Moskau),
„Die amerikanische Bernstein-Rezeption und die
USA-Konferenz ‘Bernstein’s Traditions in Motor
Control’“ (D. STERNAD; Pennsylvania), „N.A.

Bernstein – bedeutendster Bewegungsforscher
unseres Jahrhunderts“ (P. HIRTZ/R. PÖHLMANN/G.
SCHNABEL; Greifswald/Leipzig), „Zum Problem der
Lokalisation motorischer Funktion: Bernstein’s frü-
he Einsichten und neuere neurophysiolgische Be-
funde“ (J. KONCZAK; Tübingen), „Motorisches Ler-
nen und motorische Entwicklung im Lichte von
Bernstein’s Koordinationshypothese“ (K. SCHNEI-
DER; München), Widerspiegelung von Bewe-
gungsstabilität und -variabilität in der Theorie
Bernsteins (R. SEMMLER; Clausthal-Zellerfeld),
„Bewegungssymmetrisierung im Lichte der Theo-
rie Bernsteins“ (W. STAROSTA; Warschau).

Neben diesen Beiträgen wird im Plenum die Dis-
kussion zum Hauptthema der Konferenz „Bewe-
gungskoordination & sportliche Leistung – integra-
tiv betrachtet“ mit drei Beiträgen aus den drei ver-
anstaltenden dvs-Sektionen (R. DAUGS; D.
SCHMIDTBLEICHER; J. KRUG) eingeleitet.

Die Konferenz wird in drei thematischen Arbeits-
kreisen fortgesetzt: „Techniktraining am Meßplatz“
(AK I), „Quantitative Verfahren in der Koordinati-
onsforschung“ (AK II), „Fähigkeits- und Vorausset-
zungstraining für Leistungen im Sport und im Ar-
beitsprozeß“ (AK III). Kurzreferate für diese Ar-
beitskreise und Poster zu anderen Themen kön-
nen bis 01.05.1996 eingereicht werden. Eine
ausführliche Einladung (mit Abstractvorgaben)
geht allen Interessenten im März/April zu.

Abgeschlossen wird die Konferenz mit einer Podi-
umsdiskussion zum Thema: „N.A. Bernstein, das
Selbstverständnis der Wissenschaftsdisziplinen
und die wissenschaftliche Integration und Koope-
ration“

Anmeldungen sind zu richten an: Prof. Dr. Peter
HIRTZ, Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald,
Institut für Sportwissenschaft, Falladastraße 2,
17487 Greifswald, Tel.: (03834) 502280; Fax:
(03834) 502289.
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„Sport-Spiel-Forschung –

Zwischen Trainerbank und Lehrstuhl“
Sportspiel-Symposium des ISSW Heidelberg und der dvs

(30. September - 02. Oktober 1996 in Heidelberg)

Die Sportwissenschaft als anwendungsorientierte
Disziplin muß sich nicht zuletzt an dem tatsächli-
chen Nutzen ihrer Forschungsbemühungen für die
sportliche Praxis messen lassen. Daß der damit
formulierte Anspruch einer Wirklichkeit gegen-
übersteht, in der diese Forderung nur in den sel-
tensten Fällen eingelöst wird, ist jedoch gleicher-
maßen unbestritten: Der vielzitierte Theorie-
Praxis-Graben besteht nach wie vor, er scheint in
seiner Breite eher zu- als abzunehmen, und kon-
krete Überbrückungsvorschläge sind nur in gerin-
ger Zahl auszumachen. Mit dem Heidelberger
Sportspielsymposium 1996 soll der Versuch un-
ternommen werden, der Sprachlosigkeit zwischen
universitärer Sportspielforschung einerseits und
der Praxis des (Sport-)Spiels andererseits entge-
genzuwirken. „Trainerbänke“ und „Lehrstühle“
sollen an einen gemeinsamen Tisch gerückt wer-
den, um dort Konzepte vorzustellen, zu diskutieren
oder zu erarbeiten, die zu einer Verschmälerung
des bestehenden „Grabens“ beitragen könnten.

Der „gemeinsame Tisch“ ist der Leitgedanke aller
Symposiumsveranstaltungen. Vorgesehen sind ein
„Talk im Elfenbeinturm“ (Moderation: EBERSPÄ-
CHER), zwei Hauptvorträge zur Kongreßthematik
(ROTH/HOSSNER) und zu den Perspektiven für die
zukünftige Sportspielforschung (Hagedorn) sowie
15-20 Arbeitskreise. Die folgenden elf AK-Themen
und AK-Leitungen sind bereits vergeben worden:
AK 1: Vom Roboter zum Künstler: Wege zum
kreativen Spiel (Klaus ROTH), AK 2: Auf der Suche
nach der Theorie zur Praxis: Techniktraining im
Sportspiel (Heinz MECHLING), AK 3: Top oder Flop:
Zur Vermessung und Prognose von Sport-
spielleistungen (Martin LAMES), AK4: Vom Trai-
nerauge zur Tastatur: Entwicklungen und Trends
in der Sportspielbeobachtung (Jürgen PERL), AK
5: Vom Spezialisten zum Aussteiger, vom Allroun-
der zum Nationalspieler? Nachwuchstraining im
Sportspiel (Gerd WESTPHAL), AK 6: Wie der Ball
das Laufen lernt: Zur Anfängerschulung in den
Sportspielen (Hans-Jürgen SCHALLER), AK 7: Jetzt
erst recht!: Spiel und Spielen im Sport mit Sonder-
gruppen (Klaus SCHÜLE/Gerhard HUBER), AK 8:
Vom Akteur zum Arrangeur: Sportspiel in der Aus-
bildung an Hochschulen (Reinhard THIERER), AK
9: Wenn der Trainer die Schulbank drückt ...: die
Trainerausbildung als Schnittstelle zwischen Theo-
rie und Praxis (Rolf BRACK), AK 10: Wer spielt was
mit wem warum und wann? Zur Gestaltung von

Wettkampfsystemen in den Sportspielen (Detlef
KUHLMANN), AK 11: Lernen Mädchen anders
spielen als Jungen? Überlegungen zu einer ge-
schlechtsspezifischen Spieldidaktik (Claudia
KUGELMANN).

Einzelbeiträge  für die genannten Arbeitskreise,
Arbeitskreisangebote, sowie Praxisdemonstratio-
nen sind bis zum 01.05.1996 einzureichen. Dabei
sollte nach Möglichkeit die Schriftart Times New
Roman, Schriftgrad 12, Zeilenabstand 1,5, Block-
satz und Zeilenbreite 15 cm verwendet werden.
Ferner sollten Namen und Beitragstitel fett gesetzt
werden sowie der Name ohne Titel in der Form
SCHÜLE, KLAUS/HUBER, GERHARD angegeben wer-
den. Das maximal einseitige Abstract von ca.
1.500 Zeichen soll zusätzlich auf Diskette im WIN-
WORD- und ASCII-Format eingereicht werden.

Der Beginn der Veranstaltung ist am 30. Septem-
ber um 14.00 Uhr geplant und am 2. Oktober soll
das Symposium um 12.00 Uhr beendet werden.
Während der Veranstaltung wird in dem nahege-
legenen Restaurant des Olympiastützpunkts ein
Mittags- und Frühstücksbuffet (für die Übernach-
tungsgäste vor Ort) angeboten (Kosten für das
Mittagessen: 13,50 DM). Außerdem besteht für die
Teilnehmer/innen eine günstige Übernachtungs-
möglichkeit in einer der Turnhallen des Instituts
(Schlafsack notwendig).

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten existieren in
der nahen Jugendherberge (Tel.: 06221/412066), im
Hotel „Elen“ (Tel.: 06221/45910, Preise für Einzel-
zimmer/Doppelzimmer: 95.--/70.-- DM für Über-
nachtung und Frühstück pro Person; Zimmerbu-
chung bis zum 29.02.1996) sowie in weiteren
Hotels, die über den Kongreß-Service des Ver-
kehrsvereins Heidelberg, der auch günstige Re-
servierungen in Kombination mit der Bahnanfahrt
anbietet, gebucht werden können.

Alle Anmeldungen sind an die folgende Kontak-
tadresse zu richten, über die auch weitere Infor-
mationen zu beziehen sind: Dr. Ernst-Joachim
HOSSNER, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg,
Institut für Sport und Sportwissenschaft, Im Neu-
enheimer Feld 700, 69120 Heidelberg, Tel.:
(06221) 54-4226, Fax: (06221) 54-4387.


